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Aus dem Rundschreiben des Deutschen Städte- und Gemeindebunds (11/2009) 
 
Bekanntlich hat die Föderalismuskommission II am 5. März 2009 ihre Arbeit abgeschlossen. 
Für die Feuerwehren relevant ist vor allem die Empfehlung der Kommission, die sich auf die 
Feuerschutzsteuer bezieht. Sie sieht eine Übertragung der Verwaltungskompetenz für 
die Versicherungsteuer und die Feuerschutzsteuer auf den Bund vor und fordert dabei 
eine Trennung der für Feuerschutzsteuer und Versicherungsteuer gemeinsamen 
Bemessungsgrundlagen im FeuerschStG einzuführen.  
 
In der diesbezüglichen Arbeitsunterlage 052 der Kommission von Bundestag und Bundesrat 
zur Modernisierung der Bund-Länder-Finanzbeziehungen heißt es, die Trennung bewirke 
eine Verteilung der Anteile an der  Bemessungsgrundlage auf die Steuergläubiger (Länder 
für die Feuerschutzsteuer bzw. Bund für die Versicherungsteuer).  
 
Diese Verteilung werde so vorgenommen, dass die Länder mit einem Aufkommen an 
der Feuerschutzsteuer nicht nur in Höhe von 320 Mio. Euro, sondern in Höhe von  
ca. 400 Mio. Euro bei gleich bleibenden Versicherungsentgelten (laut Bundesanstalt 
für Finanzdienstleistungsaufsicht für 2007) rechnen können. Der über den Betrag von 
320 Mio. Euro hinausgehende Betrag trage Unwägbarkeiten der Rechtsänderung zugunsten 
der Länder Rechnung. 
 
Im Einzelnen heißt es in der genannten Arbeitsunterlage der Kommission (dem sog. 
„Vorsitzendenpapier“ vom 5. März 2009) zur Übertragung der Verwaltungskompetenz für die 
Versicherungsteuer und die Feuerschutzsteuer auf den Bund bei Trennung der für 
Feuerschutzsteuer und Versicherungsteuer gemeinsamen Bemessungsgrundlagen im 
FeuerschStG auszugsweise: 
 
„Die Übernahme der Verwaltungskompetenzen ist zum 1. Juli 2010 vorgesehen wegen der 
erforderlichen Vorlaufzeiten zur Übernahme des Personals der Länder, das bisher mit der 
Verwaltung der Versicherungsteuer und Feuerschutzsteuer beschäftigt war und wegen der 
Einrichtung der informationstechnischen Voraussetzungen. Die Länder haben zugesichert, 
dass das mit der Verwaltung der Versicherungsteuer und Feuerschutzsteuer am  
30. September 2008 beschäftigte Personal an den Bund - ohne Auswahlverfahren des 
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Bundes – abgegeben wird, die Zustimmung der jeweiligen Personen vorausgesetzt. 
Insgesamt werden beim Bundesministerium der Finanzen zu den bereits für die 
Versicherungsteuer bestehenden Planstellen sechs neue Planstellen eingerichtet, beim 
Bundeszentralamt für Steuern zusätzlich sechsunddreißig neue Planstellen. Durch die 
Übertragung der Verwaltungskompetenz für die Versicherungsteuer und Feuerschutzsteuer 
wird der Vollzug der Versicherungsteuer und Feuerschutzsteuer erheblich vereinfacht und 
verbessert. Dies wird erreicht durch die Zentralisierung der Verwaltung der insgesamt rund 
2000 Steuerfälle in der Versicherungsteuer sowie der rund 1150 Steuerfälle in der 
Feuerschutzsteuer und die Professionalisierung der Bearbeiter durch ausschließliche 
Zuständigkeit für die Bearbeitung der Versicherungsteuer und Feuerschutzsteuer...“ 
 
„…Bisher haben die Feuerschutzsteuer und die Versicherungsteuer bei der Feuer-
versicherung einschließlich der Feuerbetriebsunterbrechungsversicherung auf das 
Versicherungsentgelt im Ganzen bzw. die Feuerschutzsteuer teilweise und die Versicherung-
steuer im Ganzen auf das Versicherungsentgelt bei der Wohngebäude- bzw. 
Hausratversicherung als Bemessungsgrundlage zugegriffen und damit das Versicherungs-
entgelt doppelt belastet. Durch diese gemeinsamen Bemessungsgrundlagen kam es zu 
Abgrenzungsproblemen.  
 
Durch die neu geregelte Trennung und Zuweisung eines festgelegten Anteils am 
Versicherungsentgelt jeweils nur auf die Feuerschutzsteuer bzw. nur auf die Versicherung-
steuer erfolgt eine Verteilung der Anteile an der Bemessungsgrundlage auf die 
Steuergläubiger (Länder für die Feuerschutzsteuer bzw. Bund für die Versicherungsteuer). 
Diese Verteilung wurde so vorgenommen, dass die Länder mit einem Aufkommen an Feuer-
schutzsteuer nicht nur in Höhe von 320 Mio. Euro, sondern in Höhe von ca. 400 Mio. Euro 
bei gleich bleibenden Versicherungsentgelten (laut Bundesanstalt für Finanzdienstleistungs-
aufsicht für 2007) rechnen können. Der über den Betrag von 320 Mio. Euro hinausgehende 
Betrag trägt Unwägbarkeiten der Rechtsänderung zugunsten der Länder Rechnung…“. 
 
Unter dem unten genannten Link oder im Extranet in der Bibliothek bei den Gt-infos 
mit Versanddatum am 23.03.2009 finden unsere Mitglieder hierzu die Beschlüsse der 
Föderalismuskommission II. 
 
Link über Internet: 
http://www.gemeindetag-bw.de/extranet/php/gtinfo_zusatz.php?id=2169 
Link über LVN: 
http://www.service.gemeindetag-bw.de/extranet/php/gtinfo_zusatz.php?id=2169 
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